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Kindliches Denkmal
der Ehrfurcht und Dankbarkeit

welches
bey dem Grabe

des weiland

Hochwurdigen, in GOtt andachtigen und Hoch—
gelahrten Herrn
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Abts des Stifts und Cloſters Bergen, Sr. Konigl. Majeſtat
in Preuſſen Conſiſtorial-Raths und GeneralSuperintendenten im Her—
zogthum Magdeburg, des Landſchaftlichen engern Ausſchuſſes Hoch—

anſehnlichen Mitgliedes, wie auch Directoris der Magdeburgiſchen

ProvincialFreytiſche in Halle
als Derſelde den ior Jülius 1762.

im 73. Jahre Seines ruhmvollen Alters
zu Preſter in die ewige. Ruhe eingieng

ant den Gten Auguſt

Deſſelben Leichen-Begängniß
ſehyerlich gehalten wurde

ihrem verehrungswurdigen Vater, Gonner

und wWohlthaterſetzen woltenIl

Juſtus Joſeph Pappe—Paſtor: ju Pethau und Pothen

und11

ChriſtophiJmmanuel Pappe
Paſtor adjunet. zu Alterode, ulgergpe und Stangkrode in der Graſfphaft Manffeld.

Magdeburg, gedruckt bey Jehelin Ebrijtiun Panſa; Konigl. Preuß. privil. Buchdr.ul
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G ßAn  Zions otſgewed tem Tempel,
Eunchlent. Prejs/ Schnuigl aldd Pracht

Ein zu perehrendes Exempel.
Von Großinuih Ernſt und Freundlichleit,

Von Klugheit: und Erfahrenheit,
melplatz  voun groſſan Gabenz 77
r Beter  Armenftrunb,
rheit Srhutz, der!kafter Feind
einmal alhier begraben.
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—9er gelbe Neid, ſieht, wie Du ſhier

Das Reich des HErrn. im Segen baueſt,
Dis wafnet ſeine Rachbegier,
Auf die Du aber lachelnd ſchaueſt,
Du zeigeſt einen Heldenmuth,
Und biſt bereit Dein edles Blut
Fur GOttes Ehre zu verſpritzen;
Der. Feinde Toben laßt nicht nach
Mit Klagen, Laſtern, Schimpf und Schmach,
Auf Dich unſchuldig loszublitzen.

nnunKG muſt Du endlich glaubensvoll,

Doch auch betrubt aus Teſchen weichen,
Ganz Schleſien zahlt Dir den Zoll
Von tauſend achten Liebeszeichen,
Von heiſſen Thranen die's vergießt,
Weils ſolchen groſſen Lehrer mißt;
Dir folgt ein Heer geruhrter Seelen,
Es ſchickt Dir tauſend Seufzer nach,
Und ſchreyt, o Weh! o Jammer! Ach!
Nun wird uns unſer Vater fehlen.

Nach Eulmbach Deinen Fuß zu ſetzen,
Ee.ie Vorſicht aber winkt Dir ſchon,

Hier ſollſt Du Dich nach Ereutz und Hohn.
Zu Neuſtadt an der Alſch ergotzen;
Dein Fleiß dringt hier aufs neu hervor,
Die Schule kommt durch Dich in Flor,
Und nichts darf Deinen Eifer ſchrecken.
Wie kraftig hat Dein Mund gelehrt,

Wie manche Seelle iſt bekehrt. a:
Die Ewigkeit wird. eg. entdecken.

MErruhrt, von Deinem Rüuhtn, der ſich

Nach Bergen. GOtt ver. Dich Jelbſt leitet,n
Bereitet Dir ein weiter Feld,

Des Worts, zur neuen Burgerſchaftu
ſ4Jeruſalems, das droben, priugeſt. D

Eu welterſt nicht nur Chtilti Reich
Durch ganze Schaaren glaubger Sunder,
Nein, Du erzieheft auch zugleich

Die allerbeſten Muſenkinderrr  2 7.Die Schule praugt in neuer Pracht,
Da Deine Sorge fur ſie wacht,
Sie bluht an Recht und guten Sitten,
An Wahrheit und Religion;Die, Segen von des Himmels Thron

Auf ganze Staaten reichlich ſchutten.
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Deiel tauſend achte Zeugen ſind

Die Deines Amtes Kraft bekennen,
Und die von Dankbarkeit entzundt

Dich Lehrer! Pater! Gonner! nennen;
Wie manchen Pfeil haſt Du geſpitzt,
Wie manche Seule ausgeſchnitzt,
Um Zions Tempel recht zu grunden,
O welche Ernte! welche Frucht!
Die Du aus Demuith nicht geſucht,
Wirſt Du von ſolcher Saat dort finden.

ſcä
Eyeſchaft ge Feder halte ein

Den ſelgen Vater zu erheben,
Er flohe Ruhm und Schmeicheleyn
Jn Seinem demuthsvollen Leben.
Die Geiſtes-Armuth war die Pracht,
So Jhn als Abt recht groß gemacht,
Er wuſte nichts von groſſen Thaten,
GOtt, ſprach Er, iſt nur zu erhohn,
Wenn etwasb Gutts durch inich geſchehn,
Es iſt durch ſeine Hand gerathen.

F
vnd zeigte dieſe Demuth nicht

Sich noch auf Seinem Sterbebette?
Da Sein Mund bloß von Gnade ſpricht,
Die JEſus Jhm cexrzeiget hatte

Durch Seinen ganzen Lebenslauf,
Sein Leichentext a) geht auch darauf, q) Rom. Hyiz.
Den Er aus dieſen Grund erleſen,
Erbarmen, das nicht Werke kennt,
Das iſt Sein einzig Element
Jn Seiner Pilgrimſchaft gewefen.

.8Bir Bruder, treten noch zulettt

O Vater! hin zu Deinem Grabe,
Das unſer thranend Auge netzt,

Nimm noch dis Opfer, dieſe Gabe,
Fur alle Huld und Wohlthat an
Die Du bisher an uns gethan,
Da Du auch noch nach uns gefraget
Als Dich der herbe Schmerz befallt,
Der Deinen matten Leib enſſeelt,
Wobey Dein Glaube doch nicht zaget.

g[„ xhot lſe Dich für alle Müh,—

Die Du an uns verwenden muſſen,
Jn jener ſuſſen Harmonie
Der Salemsburger, das genieſſen,
Was freud'ger Zeugen Herz entzuckt,
Da ſie des Kammes Mahl erquickt.
Uns bleibt Dein Denkmal unverletzet,
So lange eine Kraft ſich regt,
So lange Puls und Aber ſchlagt,
Jn unſre Bruſt :tief eingeatet.
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